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1878. Nr. 97 Druck von Guſtav Klemp. 


* 


L Der Lehrplan der Anſtalt. 
1. Religion, 


Penſu m. (Jährige Curſen.) 


Klaſſe. Lehrbücher. 


Zahn's Hiſtorien] Die aus der Vorſchule bekannten bibl. Geſchichten des Alten Zeta 
VIV. ments werden wiederholt; dazu kommen 27 neue. 

Bobrik's Memo⸗] Die kurzen und leichten in der Vorſchule erlernten Sprüche werden 
rirſtoff. wiederholt. Dazu Spruch 1—26 a. d. Memorirſtoff. Wiederholung 
VIII. der in der Vorſchule erlernten Lieder. — Die erſten drei Hauptſtücke 


werden wiederholt; das erſte mit Luthers Erklärung. 

Bibl. Geſchichten des Neuen Teſtaments. Repetit. des Memorir 
ſtoffs der vorhergehenden Klaſſen. Neu: 36 bibl. Geſchichten. Das 
allgemeinſte von der Eintheilung der Bibel und die Reihenfolge der 
bibl. Bücher. Erklärung und Einprägung des zweiten Hauptſtücks 
mit Luthers Erklärung. Sprüche von 27—73. 6 Lieder. Das 
Kirchenjahr am Schluſſe in kurzer Ueberſicht; ausführlicher in den 
folgenden Klaſſen; ebenſo die Reformationsgeſchichte am 31. Oet. 

Die Bibel. Im S. Altes, im Winter Neues Teſtam. in der Bibel ſelbſt. 
VIII. Bibelkunde erweitert. Geographie von Paläſtina. Katechismus: 
Sommer das 3. Hauptſtück mit Luthers Auslegung; Winter das 
4. u. 5. Sprüche Nr. 74—90. 4 Lieder. Repetition des Memorir⸗ 

ſtoffs der früheren Klaſſen. 

Lektüre des Alten Teſtam. Sommer: bis zu den Propheten inct. 
Die Pſalmen bis Neujahr; Hiob bis Oſtern. Erweiterte Bibel- 
kunde; Erlernung von Palmen, Pſalmenſtellen. Wiederholung des 
Memorirſtoffs der früheren Klaſſen. Mittheilungen über die Kirchen— 
liederdichter bis 1648 und die Reformationsgeſchichte. 

Lektüre des neuen Teſtam.: Evangel. Matthäi; Leben und Wirken 
der Apoſtel. Sonſt wie Untertertia. Liederdichter feit 1648. Die 
Ordnung des Gottesdienſtes. 


IIIB. 2 


IIIA. 2 


` I, 2 Nov. test. graecel Sommer: Darſtellung des Reiches Gottes auf Grund von Lektüre 
a a. ed. Buttmann. im alten Bunde bis auf Jeſum. Winter: Darſtellung des Reiches 
1878, 1880 ff.) III. Gottes im neuen Bunde hauptſächlich nach Lucas. Stellen aus d. 


Corinther, Theſſalonicher, Jakob., J. Johannis- und J. Petri-Brief. 
Hollenberg, Hülfs⸗] Die innere Gliederung des Katechismus. Das Uebrige nach dem 
buch. II- I. [Penjum der III B. 
Sommer: Die Apoſtelgeſchichte des Lukas im Urtext mit Auswahl 
und Einſchaltungen aus dem Galaterbrief. Die Geſchichte der älteſten 
Kirche (Hollenberg § 92— 108). Winter: Die mittlere und die neuere 
Kirchengeſchichte (Hollenberg $ 109—157 mit Auslaſſung). Repetit. 
nach dem Penſum von IIIA. 


Zweites Jahr. 
(1879, 1881 ff.) 


le, e 2 Sommer: Das Evang. Johannis mit Auswahl. Winter: Glau- 
Erſtes Jahr. bens- u. Sittenl. (Vgl. Hollenb. § 158 —192.) Repet. in bei Se 

(4808 1880ff) 5: u. Sittenl. (Vgl. Hollenb. $ 158 — 192.) Repet. in beiden Sem. 
Zweites Jahr. Sommer: Der Römerbrief mit Auswahl. Abſchnitte aus dem 1. 
(1879, 1881 ff.) Br. a. d. Corinther (event. auch aus dem a. d. Hebräer). Winter: Aus 


dem Brief a. d. Galater. Die Auguſtana beſonders mit Berückſich— 
tigung der Unterſcheidungslehre und Betrachtung des apologetiſchen 
Momentes. Repetitionen in beiden Semeſtern 

D 


2. Deutſch. Jährige Curſen.) 


p —ꝛ—ꝛ— —„ — 
Lehrbücher. Lektüre. Grammatik. Orthographie und Interpunktion. Stil übungen. 


z 2 = 7 q u en —— TR Sg F AU RE eg CET TEEN LEE TT EE EE 
3 Hopf u. Paulfiet | Leſebuch. 10 Gedichte zu memoriren. (Redetheile.) Biegungen. Der Abltammung; schwierigere und ähn⸗] Die Skilübungen gehen in allen Klaſſen von der Lektüre Wöchentlich. 
(mit gramm. Anh.) Privatlektüre in allen Klaſſen. zuſammengezogene Satz. — lich lautende Wörter; Silbenab⸗ſoder dem ſonſtigen Unterricht reſp. der Anſchauung aus. 
für VI. (Halbjährlich.) theilung. Satznach- u. Umbildungen. Erzählungen. Beſchreibungen. (KE 
„fur: V. Leſebuch. 11 Gedichte zu memoriren. Hauptwörter mit dopp. Ge⸗ Wie Serta. — Satzzeichen Fremd-[Wie Serta. Wöchentlich. 
ſchlecht.Unregelm. Steigerung. „wörter. 
Rektion d. Zeitw. Der zuſam⸗ 
mengeſetzte Satz. — (Halbj.) 
„ für IV. Leſebuch. 8 Gedichte zu memoriren. Verkürzung d. Sätze. Paren⸗ Ueberſicht nach dem Anhange zum] Wie Serta. Dazu: Synonym. Unterſcheidungen. Jn- 14täglic. 
theſe. Periode. Leſebuch. haltsangaben. Uebertragungen. 
„ für- UA) Leſebuch. (Epos. Romanze. Proſodie und] Die indirekte Rede. Tempora Repetitionen und Ergänzungen. Wie Quarta Dazu: Umwandl in indir. u. direkte Rede. 14täglich. 
Verslehre.) 7 Gedichte zu memoriren. und Modi. Privatlektüre VIII A. Inhalt⸗ und Dispoſitionsangaben. Beſchreibungen u. Er⸗ 
Repetitionen u. Ergänzungen. 1V. (Grimms und Bechfteins Märchen.) [zählungen 2c. 
Leſebuch, bei. lyriſch⸗epiſche Poeſie. Die Die Tropen. Ferd. Schmidt. Neinede Fuchs. Nobinſon Wie III. Dazu: Zuſammenſtellung, Ordnung, Unter⸗L4täglich. 
Ballade. 11 Gedichte zu memoriren. er in Den end einheimischen Thiere ſcheidung leichter Begriffe. 
Oſterwald, Erzähl. a, d. alten deutſchen 
Welt, Gudrun, Siegfried und Krimhilde. 


} 


ll. 2 [Die bez. Claſſiker. Sommer: 1. Hermann und Dorothea. (DasſIn den oberen Klaſſen wird Wie III., jedoch erhöht und erweitert. Am Schluſſe der wöchentlich. 
Erſtes Jahr. | (Heintze, mittel- Epos.) 2. Privatim: Herder's Cid. 3. Gudrun. Joie Grammatik an die deutſche Semeſter kurze Ueberſicht über die Anleitung zum Auf⸗ 
1878, 1880 ff)] Ihochdeutſches Leſe [Winter: 4. Minna von Barnhelm. (Dieſund fremdſprachliche Lektüre jag. Ende Sommer: Divifion u. Partit. Ende Winter: 
buch. Technik des Dramas.) 5. Privatim: Mariaſangeſchloſſen. Die Form der Erzählung, Beſchreibung, Schilderung. 
Stuart. 6. Schillerſche Ged. (Die Lyrik.) | 


Zweites Jahr. 2 Sommer: 1. Aus dem Nibelungenliede. 2. Ende Sommer: Die Definition. Ende Winter: Die Zwöchentlich. 
1879, 1881 ff.) Privatim: Die Jungfrau von Orleans. Aus Form der Betrachtung, Vergleichung, Chrie. 


Dichtung und Wahrheit. 3. Wilhelm Tell. 
Winter: 4. Klopſtock's Oden. Zuſammen⸗ 
faſſende kurze Ueberſicht über die Formen und 
Gattungen der Poeſie. 


l. 3 Sommer: 1. Qaofoon. 2. Privatim: Egmont. Vor Oſtern: Die Dispofitionsform der Entwickelung. wöchentlich. 
Erſtes Jahr. Stücke a. d. Hamburgiſchen Dramaturgie. 3. 
(1878, 18807f.) Proben aus Walther von der Vogelweide x. 
Winter: 4. Wallenſtein. 5. Privatim: Wie 
die Alten den Tod gebildet. Die Braut von 
Meſſina. — Vor Michaelis: Kurze Ueberſicht 
über die deutſche Literaturgeſchichte bis auf 
1517. Vor Oſtern: Bis auf Leſſing. 


Zweites Jahr. 3 Sommer: 1. Taſſo. 2. Privatim: Iphi⸗ Vor Oſtern: Die Dispoſitionsform der Abhandlung. 4wöchentlich. 
1879, 1881 ff. genie. 3. Einzelne Gedichte von Göthe. 

Winter: 4. Ueber naive und ſentimentale 

Dichtung. Die Künſtler von Schiller. 5. Pri⸗ 

vatim: Nathan der Weiſe. 6. Schwierigere 

Gedichte von Schiller. Kurze Ueberſicht über 

die deutſche Literaturgeſchichte. Ende Sommer: 

Leſſing bis Göthe. Ende Winter: Schiller bis 

1815; vgl. die bezügliche Lektüre. 


Klaſſe. 


II. 


Erſtes Jahr. 


9 


10 


10 


100 „ Caes., b. gall.] 4 Std. 


10 


10 


| 


(1878, 1880 ff. 


(1879, 1881 ff.) 


d 


Zweites Jahr. 10 | 
1 


8 


Erſtes Jahr. 
(1878, 1880 ff.) 


Zweite 
1879, 


18 


Jahr. 8 
81 ff.) 


| 
| 
| 
I 
| 
f 
| 
j 


Lehrbücher. 


Schönb. 1. 


Schönborn 11. 


Nepos. Bonnell's 
Vokab. IVI. 
Warſchauer, Uebungs 


buch z. Ueberſetzen a. 


Kühner“ 
Vokab. zu Schönborn. 
Berger's Grammatik. 


3. Latein. 


Proſaiſche Lektüre. Poetiſche Lektüre. 


Schönborn 1. 


Schönborn II. (J.) 6 Std. 


6Std. Sommer: Miltiades, Them., 
Cimon. Winter: Epamin., Pelopidas, 
Hamilkar, Hannibal. Vokabeln aus 


d. Deutſchen in das | Bonnell. 


Lateiniſche für IV. 


IIIB-IIIA. 
Ovid metam. 
III B-IIIA. Gl.) 
Warſch. f. B-A, 


Ki n 


Die bezügl. Claſſik. 
Süpfle, 2. Theil. 
111. 


Die bezüglichen 
Claſſiker. 


Sommer: Caesar, bell. gall., 
Winter: Caesar, bell. gall., 
Einige Capitel memoriren. — 
c. — Vokabeln aus Bonnel. 


Ovid. 2 Std. Sommer: Phaë- 
ton. Winter: 4 Weltalter. Deukal. 
Fluth. Cadmus. — Kleine metriſche 
Uebungen von dieſer Klaſſe an bis J. 
60 Verſe memoriren. 

Ovid. 2 Std. Sommer: Niobe. 
Jajon u. Medea. Winter: Daedal. 
event. Scarus. Calyd. Jagd. Mele- 
ager. Philemon u. B. Neſſus und 
Hercules. 

2 Std. Sommer: Vergil, Aen. I. 
Bel. IV. IX. Winter: Aen. II. 
Aus Ovids Triſt. u. Faſten. 


lib. J. 
II., III. 
Phraſen 2 


6 Std. 
Winter: 
bein aus 


Sommer: Bell. gall, IV. V. 
VI. VII. Wie NB. — Voka⸗ 
Bonnell. 


4 Std. Sommer: Cicero, de imper: 
Cu. Pomp.; Livius! Ausw. Privat.: 
Pro Archia poëta. (Juliferien.) 
Winter: C. de seneet., aus Liv. II—V 
Privat.: Pro Ligario. — Vokabeln. 
4 Std. Sommer: Salluſt Catilina; 
Cicero in Catil. I-1V; zur Hälfte pri- 
vatim. (Juliferien.) 

Winter: Livius XXI. XXII. mit Aus⸗ 
wahl. Cicero pro Roscio Amerino. 
Privat.: Pro rege Dejotaro. — Volk. 
4 Std. Sommer: Tuscul. J. 
Germania. Privat.: Puscul. V. 
Winter: Pro Sestio. Tacit. Ann. I. 
Privat.: Cicero de amieitia. 


2Std. Sommer: Verg., Aen. IV. 
Ecl. 1. V. Winter: Aen. V. VI. 
mit Auswahl. Aus Ovids meta- 
morph. IX -XIV. 


2 Std. 
L Ep. 
Winter: 
poet. 
Sommer: Cicero de orat. I. II. (Ill.)] 2 Std. 
mit Auswahl. Privat.: In Verrem IV. III. 
Tacitus Ann. II. III. mit Auswahl. Winter 
Winter: Cicero pro Milone oder Bru-] I., 1. 6. 
tus. Privat.: Die 2. Philippiſche. Ta- 

eitus histor. 1. mit Auswahl oder Agri- 

cola. 


Tacit. Sommer: Horat., Carm. 
I. 1.2718: 


Horat., Carm. ll. Ars 


Sommer: Horat., Carm.. 
Ep. I, 19. 20. 

: Horat., Carm. IV. Sat. 
9. Epod. 2. 7. 16. 


Wie S 
ie Sekunda. 


(Jährige Curſen. VI. u. V. halbjährig.) 


Grammatik. 


ie regelmäßige Formenlehre, ſoweit das Leſebuch fie 
erforderlich macht. 


Die unregelmäßige Formenlehre. Einige Hauptregeln der 
Syntax. Wortbildung. Der zuſammengeſetzte Satz. Prä- 
poſitionen. 

2 Std. Repetit. u. Ergänz. d. Formenlehre. Die griech. 
Declinat. Verba (daat, Die Caſuslehre ohne das Sel- 
tenere. Sommer: Genet. u. Accuſ. Winter: Dat. Abl. 
Wortbild. Die Periode. Concentr. Erweiterungen a. d. 
Syntax. (Einige Hauptreg. a. d. Mod.⸗ u. Tempuslehre.) 
2 Std. Sommer: Tempus: und Moduslehre; conse- 
cut. tempor. Winter: Infinit., Gerund., Gerundiv., 
Particip., Supin. Concentr. Erweiterungen. (Indir. 
Rede, einige Hauptregeln.) 


2 Std. Sommer: Der Relativ, Inhalts-, Urſach⸗, Erz 

gänz.⸗, Folge-, Abſichtsſatz. Winter: Zeit⸗, Beding., ein: 
räum., vergleich,, frag. Satz; indir. Rede; Figuren und 
Tropen. Römiſcher Kalender. 


2 Std. Sommer: Ergänzende und vertiefende Wieder- 
holung des Penſums der VI. u. V. Die Präpoſitionen. 
Winter: Erg. und vertief. Wiederholung des Penſums 
der IV. Wortbildung. 


2 Std. Sommer: Erg. und vertief. Wiederholung des 

ganzen Penſums der MB. Die Partikeln und Conjunc⸗ 
tionen. Winter: Erg. und vertief. Wiederholung des 
gan en Penſums der MIA. Einige grammat. Eigenthüm⸗ 
ichkeiten und Unregelmäßigkeiten; von der Wortſtellung, 
dem Satz⸗ und Periodenbau. 


2 Std. Wie Sekunda. Syntax ornata. 


Syntax ornata. 


Schriftliche Uebungen. 


Formenextemporalien. Umbildungen 8tägl. Correctur. 
und Nachbildungen von Sätzen in 


Extemporall. u. Exercitien. 


I 
Wie Serta. Leichte Extemporall. 
und Erereitien im Anſchluß an die 
Lektüre. 
Wie Ouinta, erhöht. 


Wie Quarta. 


Wie Quarta. 


Auszüge aus der) 
Lektüre. | 


Wie Obertertia. Die Oberjecuns 


” Ge r Wi 
daner machen 4 Aufſätze. 4 Aufſ. in IIA. 


Extemporall. und Exereitien im 14tägl. Correct. 
Anſchluß an die Lektüre. 4wöch. 10 Aufſätze. 
Aufſätze. | 


| 


Klaſſe. Lehrbücher. 


6 Curtius, griech. Gr. 
IVI 


Schenkl, gr. Elemen⸗ 
tarbuch. IV—IULA, 
Todt's Vokabul. 
IVI. 


Xenophon. 


I. 6 Die bez. Claſſiker. 
Erſtes Jahr. 11—1. 
(1878, 1880 ff.) 


Zweites Jahr. 
(1879, 1881 ff.) 


I. 6 
Erſtes Jahr. 
(1878, 1880 ff.) 


Zweites Sr; 
(1879, 1881 ff.) 


4. Griechiſch. 


Proſaiſche Lektüre, Poetiſche Lektüre. 


Die bezüglichen Stücke aus 


N SchenklſPoetiſche Stücke aus Schenkl am 
IER 


Vokabeln der IV. aus Todt. [Ende jedes Semeſters. 
IV—IIIA. 


qa 


Stücke aus Schenklſ Cf IV. 
Vokabeln der III B. 


ans Schenkl, Seite 


Die bezüglichen 
51—74, 74—89. 
Proſaiſche Stücke 
92 ff. 


4 Std. Xenoph. Anab. Sommer: J. Am Ende jedes Semeſters 100 
1—7. Winter: 1. SM. 5. — Vokab. Verſe Homer je nach dem bezügl. 
der III. A. Penſum der II. 


2 bis 3 Std. Sommer: Xenoph.] 2 Std. Sommer: Odyss. IVI. 
Anab. II. 6—III. 5. Todt S. 134 mit Auswahl. 
Winter: Xenoph. Hellenika 1—2 Bücher.“ Winter: VII—XII. mit Aus- gea 


Aus Herodot. 1. V. VI. Todt S. 25ſwahl. 


bis 42. 


Sommer: Lyſias Rede gegen Eratoſthe⸗ 2 Std. Sommer: Odyss. XIII — 
nes. Todt S. 43—60. Vokabeln der II. XVIII. m. Ausw. Winter: XIX 
Winter: Xenophons Hellenika 1 — 2 XXIV. mit Auswahl. 

Bb. Herodot 7—9 mit Auswahl. Todt, 
S. 6378. 


2 Std. Sommer: Platons Apologie 3 Std. Sommer; Aus Ilias 
(event. auch Criton). Winter: Lachesſl - VI. (Sophocl, Oedip. Tyr.) 
oder Thucydides. Winter: Aus Ilias VII XII. 

(Sophocles Oedip. Colon. oder 
Electra.) 


Sommer: Eutyphron. Anfang und] 3 Std. Sommer: Aus Ilias 
Ende von Phädon. Winter: Demoſthe⸗XIV— XVIII. Soph. Ajax oder 
nes Staatsreden. Repett. aus Todt nachſPhiloctet.) 
dem Penſum der II. Winter: Aus Ilias XIX — = 

XXIV. (Sophocl. Antigone.) 


(Jährige Curſen; IV. und III B. halbjährig.) 
Schriftliche Uebungen. 


Das griechiſche Alphabet in den Schreib⸗ 
ſtunden am Ende jedes Semeſters. 


Grammatik. 


Formenexercitien. Um- u. Nadh- 
bildungen von Sätzen im Anſchluß 
an die Lektüre im SCHT, 

IV F 


Die regelmäß. Formenl. bis zu den Verben puris und 
contract. incl. siui. 


Bis zu dem Verbum auf wm excl. Ergänzende Re⸗ 
petition des Penſums der IV. — Bis zu den großen 
Verben auf mu incluſ. 


2 Std. Die Formenlehre zu Ende. Schenkl 90—100. 
Die Präpoſitionen. Gelegentlich der Lektüre u. der ſchriftl. 
Uebungen ſyntaktiſche Hauptregeln. 


1—2 Std. Sommer: Die Caſuslehre. Winter: 


Extemp. u. Exereit. im Anſchluß 
finit., Particip., Wortbildung. Repetitionen. i 


an die Lektüre. 


1—2 Std. Sommer: Artikel. Pronomen. 
Verbi. Winter: Modi. — Repetitionen. 


1 Std. Repetitionen beſonders aus dem Penſum des 
erſten Jahres der Sekunda. — Die Negationen. 


1 Std. Repetitionen beſonders aus dem Penſum des 
zweiten Jahres der Sekunda. 


14täglich. 


5. 


Klaſſe. 
V. 


5 ës 
Grammat. 
V—IV. 


IV. 


HIB. KI Plötz, Schul⸗ 


gramm. III—!. 
Plötz, Lect. 
choisies. 
IN—II. 


IIIA. 


II. 
Erſtes Jahr. 
(1878, 1880 ff.) 


Zweites Jahr.] 2 
1879, 1881 ff.) 


d 2 [Plötz, Manuel 
Erſtes Jahr. d. Literature 
(1878, 1880 ff.) Française, 


Zweites Jahr. 2 
1879, 1881 ff.) 


5 Lehrbücher. 


1 
Franzöſiſch. 


Lektüre. Grammatik. 


Diop Elementargrammatik, 


Plötz, Elementargrammatik, Lektion 61—112. Die regel⸗ſſchluß an die Qef- 


Wiederhol. d. Penſ. d. V. 


Lect. 1—23. 1 Std im 
Sommer: N 
Sect. 1. 1-25, II. 1—10, III. Verba.) Vgl. S. 14-17 
1-3, VIII. 1-9. Vokabeln abaisse- Ausg. 1876. Wiederhol. 
ment—chaume mit Auslaſſung derldieſes Penſ. u. d. Penf 
ſeltenern. der IV u. V im Winter. 
Sect. 1. 26—51, U. 11—16, II. Sommer: Lect. 24-33. 
4—5, VIII. 10—20. Vokabeln Intranſit. Verben mit 


chaumiere—&cuyer. etre ꝛc. Das Nomen. 
Winter: Lect. 34—43. 


mäßige Formenlehre. 


Sommer: Sect. IV. 1—4, V.] Sommer: Lect. 46.55. 


1—5, VI. 1—3, IX. 1—6. Vokk. Zeiten und Modi. 
ediher—hötel. Winter: Sect Winter: Lect. 56—65 


VII. 5. Le diplomate par Seribe. Artikel. 
Vokk. hötesse—ourrir. 
Sommer: Sect. IV. 5. 6, V. 
6—9, VI. 4. 5, IX. 7—12. Vokk. 
E Winter: Sect. 
X. 5. Athalie par Racine. Vokk. 
ressort—zibeline, 


Particip. 


Sommer: Lect. 66-69. 
Vergleichungsgrade. 
Stellung. Concordanz 
d. Adject. Adverb. Ne⸗ 
gationen. Winter: Leet. 
10-78. Fürwort. Con- 
cordanz des Subj. u 
Verb., Caſus d. Verben. 
Infinitiv. Conjunct. 


Sommer: Repetit. der 
Formenlehre. 

Winter: Repetit. von 
Lect. 30—45. 


Sommer: 1 Stück von Molière. 
Aus Pascal, La Bruyère, Féne- 
lon. Boff. abaissement—débattre. 
Winter: 1 Stück von Corneille 
Aus Le Sage, Montesquieu. Vokk. 
debauche—imprudent. 


Sommer: 1 Stück von Nacine.] Sommer: Lect.46—65 
Aus Voltaires, J. J. Rouſſeausſrepet. 
Profa. Voff. impudence-prétexte.] Winter: Vert, 66—78 
Winter: 1 Stück von Voltaire zſrepet. 
event. Gedichte von Boileau, Be: 
ranger, Victor Hugo. Aus der 
Proſa von Diderot, Mignet, Thiers. 
Vokk. prötre—zibeline. 


(Jährige Curſen; V. u. IV. halbjährig.) 


Schriftliche Uebungen. 


| ektion 1—60. Regelmäß. gormenertempoz/látg > 
Elementar! Formenlehre bis zum Aktiv der I. Conjugat. i 


ralien; Um- und VI. 

Nachbildungen v. 

Sätzen. 

Exercitien im Wn- 
A 

türe in allen 
Klaſſen. 

Pay 
"a 


Klaſſe. 

IIB. 3 
IIA. I 2 
IVI. 2 

VI. 2 

Vuë 2 

IV. 1-+2 
IIIB. 2 +2 


IIIA. |2-+2 


I. 0 J 3 [gebit Hist. Hülfs⸗ 
Erſtes Jahr. Jo Std. alleſbuch. I. 


(1878, 1880 ff.) 14 T. Geog. 


ites 
ders, 1291 SZ? 


I. 0+3 
Erſtes Jahr. 
(4878, 1880 ff.) 
weites * 
dere, 1881 . ) 0e 
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6. Hebräiſch. (Fatultativ.) 


Schriftl. 

Uebuugen. 

Geſenfus, Hebr. | Lehrgang: 1. Jahr, Formenlehre und Syntax, etwal 14tägl. 
Grammatik. [nach Gräfenhahns Entwurf mit 48 Std. Grammatik, 

Geſenius, Hebr. [34 Std. Lektüre hiſtoriſcher Schriften des A. T. 


Leſebuch. Repetition und concentr. Erweiterung = 5 grammat, A a 
Penſums der II B. — Hiſtor. Stücke des A. Palmen, 
d Engliſch. (Fakultativer Privatunterricht.) 
Geſenius, Lehr⸗ Im erſten Jahre wird das Nothwendigſte aus der Formenlehre 
buch der engl. | und Syntax durchgenommen. Lektüre in der Grammatik: häufige 
Grammatik. ſchriftliche Uebungen — Memoriren. 
Im zweiten Jahre wird zu zuſammenhängender Lektüre über⸗ 
gegangen. 
8. Geographie. (Jahr. Curi.) 9. Geſchichte. Jahr. Gud) 


Daniel, Leitfad. 
VIII. 
und ein Atlas. 


Sommer: Grundlehren der Geo- 
graphie. Daniel 1A. 
ir er: Die 5 Er eile. Da⸗ 
111 E le 5 Grbtheile, Da deutſchen. griechiſchen u. römiſchen 
Sommer: Mien, Africa. Daniel[ Mythe, Sage u Geſchichte Unter: 
U. § 36—60. g ſtützung durch die deutſche u. latein. 
Winter: Amerika, Australien, Eu⸗ Lektüre; Bibl. Geſchichte. 

ropa excl. ae 64—84. 


Die bedeutendſten vaterländ. Gedenktage 
werden in allen Klaſſen beſprochen. 
VI. u. V. Mittheilungen aus der 


E 85—93. 

Winter: Mt- und Neu⸗Italien. 

pom Geogr. von Deutſchland. 
§ 94—103. Repetitionen. 


Winter: Römiſche Geſchichte. 


Daniel, Lehrbuch. Sommer: Die EBENEN Sommer: Dtſch. Geſch. bis — 0 
648 


III B. u. IIIA. Erdtheile. § 36— 70 

Winter: Europa. (Einleitung, 
Geſch. d. deutſchenſ die 3 ſüdl. Halbinſeln, Donautiefl, 
Frankreich.) 8 71—81. Repet. 
Sommer: Nord-Europa, Deutſch⸗[ Sommer: 
land. § 82—93. Repetitionen. Winter: „ — = 1871: 
Winter: Preußen, Oeſterreich ꝛc 
§ 94—103. Repetit. $ 1—35, 
insbeſondere die mathem. Geogr 
Sommer: Mit- u. Neu- Griechen S Sommer: Griech. Geſch. t 449 v. C 
land. Repet. $ 36—70. Winter: „ 501 v. 
Winter: Repetit. $ 71—81. 
Sommer: Mt- und Neu⸗Italien. [Sommer: Röm. Geſch. b. 133 v. C. 
Repet. § 82—93. Winter: 7 „ b. 476 p. C. 
Winter: Repet. § 94—103. 
Wie II. Polit. Geogr. v. Deutſch⸗“ Sommer: Deutſche Geſch. v. 375 
land im Mittelalter. Repetitionenſn. Chr bis 1096. 
nach dem Plane der III. u. II. in Winter: Deutſche Geſch. bis 1493. 
beiden Jahren. Sommer: „ „ bis 1618. 
Winter: o „ bis 1871. 
Repett. nach Cauers Tabellen in 
allen Klaſſen. Ca 


Winter: Se leg 


ea 


Herbſt 1. 
Herbſt N. 


Herbſt M. 


Kober, Heft 1. 
Heft 2. 
Heft 3. 


Le 


* 


Kambly 2, Pani- 
metrie. IVI. 
III B. Kambly 1, Arith⸗ 
mett, IIIB I. 


HIA. Bardeys Aufgab. 


II. .S. 
Erſtes Jahr. Z i. W. 
(1878, 1880 ff.) 


Zweites Jahr. ö i. S. 
(1879, 1881 ff) 


Kambly 3, Trigo⸗ 
nometrie. 111. 


Kambly 4. 
Stereometrie. 


I. 
Erſtes Jahr. 
(1878, 1880 ff.) 


Zweites Jahr. 
(1879, 1881 ff.) 


10. 


Lehrbücher. | 


Aufgaben für den 
Rechenunterricht.] Zahlen. 


Uechnen und Mathematik. 
Pen ſu m. (Jährige Guten.) 
Rechnen. 


Die 4 Species in unbenannten und benannten ganzen 
Zeitberechnung. Regel-de⸗tri. Anfänge der 
Bruchrechnung. 

Gemeine und Dezimalbrüche. Schlußrechnung. 


Erſtes Semeſter: Rechnungsarten des bürgerlichen 
Lebens. Zweites Semeſter: 14tägl. 1 Nechenſtunde. 


Mathematik. 

Winterſemeſter: Planimetrie bis zur Congruenz der 
Dreiecke incl.; Kamblu II., 1—60. Sommerſemeſter: Stägl. 
1 propädeut. Geometrieſtunde. < 
Sommer: Planimetrie. Repet. des Penſums der IV.; 
dann bis zur Lehre vom Kreiſe inel. Winter: Die 4 
Species mit Buchſtaben. 


Repetition des Penſums der IB. Planimetrie: 
Flächeninhalt geradlin. Figuren. Arithmetik: Gleichungen 
erſten Grades mit einer Unbekannten; Verhältniſſe u. Pro⸗ 
portionen; Quadrat- und Kubikwurzeln. 

Sommer: Planimetrie. Repetitt. Ausmeſſung geradl. 
Figuren. Proportionalität geradl. Figg. im Kreiſe. Be⸗ 
rechnung d. Seiten regelm. Polygone. Rektif. u. Quadr: 
d. Kreiſes. Aufg. a. d. rechnenden Geometrie. Conſtrukt. 
algebr. Ausdr. (3 Std.) Planimetrie. Conſtrukt.⸗Aufg. 
(2 Stnd.) 

Winter: Arithmetik. Repetition. Potenz⸗ u. Wurzel⸗ 
rechnung. Logarithmen. Exponentialgleichungen; Reihen; 
Zinſeszins⸗ und Rentenrechnung. 

Sommer: Algebr. Gleich. 1. u. 2. Grades mit 1 und 
mehreren unbek. Größen. Aufg. aus Bardey die je erſte 
Stufe. (3 Std.) Repetit. des geometr. Penſums des erſten 
Sommerſem. u. Planimetr. Conſtruktionsaufgaben (2 Std.) 

Winter: Nepetit. des arithm. u. algebr. Penſums des 
erſten Winterſem. — Einleitung zur ebenen Trigonometrie; 
Goniometrie; ebene Trigonometrie. Uebungsaufgaben. 

Sommer: Stereometrie: (2 Std.) Kambly IV., 1—50 
bis zur Ausmeſſung d. räuml. Inhalts u. d. Oberfläche der 
Körper. Trigonom. Repetition u. Erweiterung des Pen⸗ 
jums der UI. (2 Std.) 

Winter: Stereometrie (2 Std.) bis zur Berechnung 
regul. Polyeder. Arithmetik. (2 Std) Repett. — Die 
complexen Zahlen; numeriſche Gleichungen. 

Sommer: Combinationslehre, Permutiren, Combiniren, 
Varitren, Wahrſcheinlichkeitsrechnung, binomiſcher Lehrſatz, 
Kettenbrüche, diophantiſche Gleich. (2 Std.) 

Winter: Gleich. mit 1 u. mehreren Unbek. Bardey 2. u. 
3. Stufe. (2 Std.) — Planimetriſche Uebungsaufg., bei. 
mit Anwendung der Algebra auf d. Geometrie (2 Std.) 


Schriftliche 
Uebungen. 


14tägl. 
vi. 


Zwöchentl. 


11. Uaturgeſchichte und 12. Phyſik. (Jährige Curſen.) 


Lehrbücher. Penſu m. 


2 Schilling, vn! Sommer: Botanik. Winter: Zoologie (u. event. Mineralogie); in 
der Naturgeſch.] Hauptrepräſentanten der 3 Naturreiche. 


V. 2 VI-iIlA. Penſum der VI. erweitert und vertieft. 

IIIB. 1 Sommer: Botanik. Pflanzenformen in ihren Unterſcheidungen. 
Pflanzenorgane. Characteriſtiken der Pfl⸗Gruppen. Winter: Organe 
des Thierreichs, bej. des menſchl. Körpers. 

IIIA. 1 Sommer: Biologie der Pflanzen. Winter: Das Kryſtall; die 
Kryſtallſyſteme; chem. Eigenſchaft der Minerale. Elemente der Geo⸗ 
gnoſie und Geologie. 

IL 


x Ni. W.] Kambly, Phyſ. Einleitung in die Phyſik; die allgemeinen Eigenſchaften der Körper. 
GES 1880 11—1. Elemente der Statik und Mechanik 


Zweit. Winter. Magnetismus. Reibungselektricität. Katoptrik und Theil I. der 


(4879, 1881 ff.) Dioptrik. 

ZE 2 Sommer: Repetition u. Erweit. des erſten Sem. der Sekunda 
Erſter Winter. Winter: Elektricität. Akuſtik. 

(1878, 1880ff.) 


Zweit. Winter. 


er. Sommer: Die Lehre vom Lichte u. von der Wärme. Winter: 
(1879, 1881 ff.) 


Mathematiſche Geographie und die hiſtoriſche Entwickelung der aſtro⸗ 
nomiſchen Syſteme. 


13. Zeichnen. 


VI. 2 Curſus halbjährig. Elemente der Formenlehre. Linien in verſchied. Maßen, 
Richtungen, Verbindungen. Domſchke I., 1—28. 
V. 2 Curſus halbjährig. Elemente des perſpekt. Zeichnens. Domſchke J., 1—20: 
Zeichnen nach Holzkörpern. Domſchke II., 1—20. 
IV. 2 Curſus halbjährig. Erweiterung des Penſ. der V. Domſchke II., 21—40. 
11-1. 2 Fakultativ und nur im Winter: Fortſetzung über das Penſum der IV. hinaus. 


Freihandzeichnen nach Vorlegeblättern und Gypſen. Perſpektive ꝛc. Domſchke III. 
und IV. 


14. Schreiben. 


VI. 3 Curſus halbjährig. Syſtemat. Einübung der Buchſtabenformen des lat. und 
| deutſchen großen Alphabets. Taktſchreiben, Schreiben nach Vorgeſchriebenem. 
Curſus halbjährig. Schreiben im Takt und nach Vorgeſchriebenem. 


15. Singen. 


VI. V. 2 Curſus halbjährig. Elementarübungen; einfachere Treffübungen. Die muſi⸗ 
comb. ſikaliſchen Zeichen. Choräle, 1: u. 2ſtimm. Lieder. 
IVI. 2 Curſus jährig. Elementarübungen. Schwierigere Treffübungen. Von der 
comb. Tonbildung und Ausſprache beim Geſange. L- u. mehrſtimm. Geſänge, beſonders 
Kirchenmuſik. 


16. Turnen. 


VIIVemb. 2i. S. Freiübungen, Geräthübungen, Rüſtübungen nach klaſſenmäßiger Vertheilung. 
ILL. comb. [2 i. S.] Dieſelben Uebungen in erweiterter Folge. (Marſchübungen.) 
IL i. W] Ausbildung der Vorturner in 2 Abtheilungen. 
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Vorſchule. (2 (3) Klaſſen mit Curſen von je drei und zwei Semeſtern) 


Schriftl. 


Klaſſe. Arbeiten. 


Lehrbücher. Penſum. 

1. Religion. 

1. Semeſt. 3 Zahns bibl. Hiftor) Im Sommer: Altes Teſt. 1. 2. 3. 16-22. 30. Im 

Bobrik, Memorit.| Winter: N. Teſtam. Nr. 3. 11. 42. 57. 60. 65. 66. — 
Die 10 Gebote und das Vater Unſer. 21 kurze Sprüche. 
3 Kirchenlieder. Gebete. 


* 
2. u. 3. Sem.] 3 Im Sommer: Altes Teſt. Repet. u. Nr. 7. 10. 17. 
Im Winter: N. Teſt. Repet. u. Nr. 8. 9. 51. 56. 59. 
Das erſte Hauptſtück mit Erkl. 19 k. Sprüche. 3 Lieder. 
4. u. 5. Sem.] 3 Im Sommer: Altes Teſtam. 1—5. 7. 10. 12. 13. 
16—22. 25. 26. 28. 30. 42. 43. 47. 59. Im Winter. 
N. Teſt. 3. 6—11. 20. 24. 28. 29. 31. 37. 42. 50—53. 
54—57. 59. 60. 65. 66. I. Hauptſt. mit Erkl. II. III. 
ohne dieſelbe. 4 Lieder. 
2. Deutſch. 
1. Sem.] 10 Büttners Fibel. Schreiben u. Leſen nach der reinen Schreib- u. Leſe⸗ 
Methode. Schreib: und Druckſchrift. Schrift und Laut 
ſtimmen überein. Dehnung, Schärfung, Umlautung. 
Silbenabtheilung. Nacherzählen. Erlernen v. Gedichten. 
2. u. 3. Sem.] 10 Hopf VIII. Leſen deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift. Die For⸗] Wöchtl. 
men des einfachen Satzes. Die Theile des Wortes.] 2 Mal. 
Hauptwort, Geſchlechtswort, Zeitwort, Eigenſchaftswort. 
Die 3 Hauptzeiten. Nacherzählen. Erlernen v. Gedichten. 
4. u. 5. Sem.] 10 Hopf VII. Leſen deutſcher u. latein. Druckſchrift. Die Redetheile.] Wöchtl. — 
Lüben, Ergebn. | Conjugation. Declination. Kleine ſchriftl. Uebungen. — | 2 Mal. 
Abſtammung. Aehnlich lautende Wörter. 
3. Rechnen. 
1. Sem. | 6 Böhme VI. Zahlenkreis von 1—10. 
2. Sem. | 6 5 „ 1-100. 
3. Sem. | 6 7 „ 1- 1000. 
4. Sem. 6 „ ` NL Höherer Zahlenkreis. Numeriren. 
5. Sem. | 6 „ VIII. 7 5 Reſolviren. Reduciren. Die 4 Species 
mit ungleich benannten Zahlen. 
4. Schreibunterricht. 
1.2.3. Sem.] 6 Büttner. Deutſche Schrift. (Das lat. Alphabet.) Taktſchreiben. 
4. 5. Sem.] 4 Deutſche u. lateiniſche Schrift. Taktſchreiben. 
5. Geographie. 
3. Sem. 1 Vorbegriffe aus der Heimathskunde. 
4. 5. Sem.] 1 Heimathskunde. Belgard. Pommern. Geograph. Vorbegriffe. 
6. Zeichnen. A 
1—3. Sem. 1 Vorübungen (m. d. Schreibunterricht verb.) nach Büttners Fibel. 
4. 5. Sem.] 1 „ nach Domſchkes Wegweiſer. Propädeut. n. d. Lehrg. d. VI. 
7. Singen. 
2—5. Sem.] 1 Einfachſte Vorübungen zur Bildung des Gehörs und des Tons. 
Einige leichte Lieder. (Gegen den Schluß des Curſus Notenkenntniß.) 
8. Turnen. 
1—5. Sem. PÄ Elemente der turneriſchen Disciplin. Freiübungen. Marſchieren. 
i. S. Turnſpiele. 


Ill. Shulnadridten. 


A. Lehrverfaſſung. 
1. Abſolvirte Lehrpenſa. 

Der vorſtehende Lehrplan giebt die Penſa wieder, wie fie der ausführliche methodiſche Grund- 
lehrplan der Anſtalt, der mit dem Programm des Jahres 1876 veröffentlicht wurde, enthält. Es 
wird allen denjenigen, welche ſich für den Gang des Unterrichts in der Anſtalt intereſſiren, 
gewiß nur erwünſcht fein, ihn in feiner normalen und in überſichtlicher Geſtalt fich zugänglich ge- 
macht zu ſehen, das um fo mehr als beſonders auch einige inzwiſchen bei dem Königl. Provinzial⸗Schul⸗ 
Collegium beantragte und von demſelben genehmigte Abänderungen eingeſtellt worden ſind. Letztere 
betreffen den Lehrgang des Griechiſchen und der Geographie. 

Auch im vergangenen Schuljahre ſind die vorſtehenden Penſen, ſoweit ſie in den bezüglichen 
Curſus fallen, durchgeführt worden.“) Erwähnt möge im Beſondern werden, daß in der Prima neben 
der ſonſtigen Klaſſenlectüre von Sophokles der Philoktet und die Antigone, von Demoſthenes die olyn⸗ 
thiſchen Reden, von Plato die Apologie und der Criton, von Terenz die Andria, in der Sekunda 
das erſte Buch der Thukydides und Buch II., 1—20; mit Auslaſſung aller ſchwierigeren Partien, d. b. 
der Reden, geleſen wurden. 


) A. Auſſatzthemata der Prima. 

pee a. Deutjche Aufſätze. 1. Mit welchem Erfolge führt uns die erfte Scene des erſten Aufzuges von Göthes Taſſo 
in die Handlung ein? 2. Hat Taſſo Anlaß zu ſeinen Worten (IV., 5): 

„Frei will ich ſein im Denken und im Dichten, 

Im Handeln ſchränkt die Welt genug uns ein?“ 
3. Aus welchen Gründen führt das 16. Buch der Ilias die Ueberſchrift „Leergbnleid“ mit Recht? 4. Wodurch intereſſirt 
uns Göthe für Iphigenie? 5. Selbſtgeſpräch Iphigeniens vor Verrath ihres Fluchtplans. (Gründe und Gegengründe.) 6. Auf 
welche verſchiedene Weiſe verſteht es Sophokles unſer Mitleid für Philoktet zu erregen? 7. Durch welche Züge legt der Dichter 
des 19. Buches der Ilias bei der Verföhnung Achills und Agamemnons ein beſonderes Zartgefühl an den Tag? 8. Was be: 
wundern wir an Homer? 9. Sind die Gegengründe, welche Ismene dem Vorhaben Antigones entgegenſtellt, gänzlich zu ver⸗ 
werfen? 10. Rede des Aiſchines gegen Demoſthenes. (Im Anſchluß an die Lektüre der olynthiſchen Reden.) 11. Dispoſition 
und Gedankengang von Göthes Gedicht Ilmenau. 

b. Lateiniſche Aufſätze: 1. De Germanici in Germaniam expeditionibus secundum Taciti Annales. 2, Qui- 
bus in rebus cernitur Romanornm magnitudo? 3. Socratem omnibus probi civis officiis perfunetum esse demonstratur. 
4. a) Viros illustrissimos saepe ignominiosam occubuisse mortem, b) Quanta sit vis eloquentiae. 5. Platonis Apolo- 
glas argumentum, 6. a) Invidiam gloriae esse comitem demonstratur, (Clausur.) [6. b. Augustus num re vera felix 
dici potuerit. (ef. Tac, Ann. III 24, Suet. Oct. 65.)] 7. Quibus enusis faclum sit, ut Graeci Persarum ingentes copias 
propulsarent, suceumberent armis Macedonum., 8. Otho quomodo rerum potitus sit, secundum Taciti Historiar, lib, 
I. enarratur, 9. Caesar et Pompeius inter se comparantur. 10. De Ciceronis nimio gloriae studio. 


B. Aufſatzthemata der Secunda. 

u. Deutſche Aufſätze. 1. Gedankengang in Schillers „Siegesfeſt.“ 2. Der Schiffbruch des Aeneas (nach Vir⸗ 
gil liber, I., oder: Die Eintfluth (nach Ovid). 3. Siegfrieds Charakter, oder: Günthers Brautfahrt (nach dem Niebelungen⸗ 
liede). (Clauſurarbeit.) 4. Zeugt Johannas Benehmen in Schillers „Jungfrau von Orleans“ wirklich von einem unkindlichen 
Herzen? 6. Charaktexiſtit Tells und Gertruds nach Schillers „Wilhelm Tell“, Act 1. u. II. (Probearbeit.) 5. Welche Er: 
zühlung erdichtet Odyſſeus, um das Mitleid des Eumäus zu erregen? (Nach d. Odyſſee liber, XIV.) (Clauſurarbeit.) 7. Ge 
dankengang in Tells Monolog. (Nach Schillers „Wilhelm Tell“, Act IV.) 8. Gedankengang in Klopſtocks Ode „an Ebert“. 
I, Gedankengang in Klopſtocks Ode „Der Rheinwein“. (Clauſurarbeit.) 10 Das Ciland der Kalypſo und der Garten des 
Alkinoos. (Bergleich nach Homers Odyſſee liber. V. u. VII. 

11. Von der Stirne heiß 
Rinnen muß der a Weit 
Soll das Werk den Meiſter loben, 
Doch der Segen kommt von oben. (Chrie.] 
12. Welche Hauptcharakterzilge zeigt der Prinz in Leſſings Emilia Galotti? (Verſetzungsarbeit.) 


— 18 


2. Lehrbücher und Hefte. 


28. 3. 1876. Das Königl. Provinzial-Schul-Colegium genehmigt die Einführung und den Ge- 
brauch des Lehrbuches der Geographie von Daniel in Tertia und den oberen 
Klaſſen, die Einführung des griechiſchen Textes des Neuen Teſtaments in Prima, 
des Leitfadens zur Geſchichte des deutſchen Volkes von David Müller in Tertia. 

17. 4. 1877. Das Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium benachrichtigt davon, daß der Herr Miniſter 
der geift, u. f. w. Angelegenheiten die Einführung der arithmetiſchen Aufgabenſamm⸗ 
lung von Bardey genehmigt hat. 

10. 8. 1877. Das Königliche Provinzial⸗Schul⸗Collegium genehmigt die Einführung des Mittel- 
hochdeutſchen Leſebuchs von A. Heintze (I. u. 1.) 

24. 8. 1877. Das Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium genehmigt die Einführung der Alten Ge⸗ 
ſchichte für die Anfangsſtufe des hiſtoriſchen Unterrichts von David Müller. 

19. 3. 1878. Die Genehmigung des Herrn Miniſters zur Einführung der Uebungsbücher von War⸗ 
ſchauer zum Ueberſetzen aus dem Deutſchen in das Lateiniſche für IV. und III. wird 
von dem Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium angezeigt. 

Alle übrigen Lehrbücher vgl. oben I. Lehrplan. 


b. Lateiniſche Aufſätze: 1. Dido amore ab Aenea spreto mortem sibi conseiscit. (Sec. Verg, Aen. 
lib. IV.) 2. Bellum Punicum secundum enarratur, 3. Deiotari regis causa a Cicerone defensa. 4. Sextus Roscius 
parricidii accusatus, 

C. Themata für die Prüfungsarbeiten der Abiturienten. 
6. Michaelis 1877 

Deutſcher Aufſatz: Wenn es zum Weſen der Tragödie gehört, daß der Held im Kampfe für eine große Idee 
untergeht, iſt Göthes Taſſo dann eine Tragödie? 

Lateiniſcher Aufſatz: Socrates num merito ab Atheniensibus capitis sit damnatus, 
` Mathematiſche Anfgaben: 1. Bringt man die Ziffern einer geſuchten dreiziffrigen Zahl in die eutgegenge: 
ſetzte Reihenfolge, fo verhält fid die neu entſtandene Zahl zur gegebenen wie 8: 3. Subtrahirt man die erſte Ziffer von der 
zweiten, ſo erhält man die dritte Ziffer. Multiplicirk man endlich die erſte Ziffer mit 9, die zweite mit 6, die dritte mit 4, 
ſo iſt die Summa der Produkte gerade 100. Wie heißt die Zahl? 2. Durch einen gegebenen Punkt innerhalb eines gegeb. 
Winkels eine gerade Linie zu ziehen, welche durch einen gegebenen Punkt im Verhältniſſe m ` m getheilt wird. 3. Ein Dreieck 
aufzulöfen, von welchem a + b = s = 21917, c — 18485, y = 1070 gegeben ſind. 4. Ein regelmäßiges 
Tetraeder und ein regelmäßiges Octaeder haben gleiche Oberflächen. Wie verhalten Dé ihre Volumina zu einander? 


Einem Ertraneus wurden Michaelis 1877 folgende Aufgaben geſtellt: 

Deutſcher Aufſatz: Welches ſind die Hauptgründe, auf welche ſich die Cicero gezollte Anerkennung ſtützt? 

Lateiniſcher Aufſatz: Exemplis probatur populum Romanum adversis quam secundis rebus admirabili- 
orem fuisse, 

Mathematiſche Aufgaben: 1. Ein Dreieck durch eine Linie zu halbiren, welche der auf die Baſis gefällten 
Höhe parallel iſt. 2. Zwei aufeinander folgende Zahlen haben als Differenz ihrer Kuben 817; wie heißen dieſelben? 3. Die 
Seiten und den Inhalt eines Trapezes zu berechnen, wenn die Grundlinie — 300 m, die Höhe — 100 m und die Winkel 
an der Grundlinie — 50° und 60° gegeben find. 4. Es ſoll ein Cylinder angefertigt werden, deffen Inhalt c = 8 77 
und deſſen Oberfläche b — 8 7% gegeben find. Wie groß ift der Grundradius und die Höhe dieſes Cylinders. 

7. Oſtern 1878 

Deutſcher Aufſatz: Weshalb billigen wir Antigones Handlungsweiſe in dem gleichnamigen Stück des Sophocles? 

f Lateiniſcher Aufſatz: Horatius, Augusto reconciliatus, quibus rationibus eum in re publica administranda 
adiuverit. 

A Mathematiſche Aufgaben: 1. In ein Dreieck einen Halbkreis zu beſchreiben, der zwei Seiten deſſelben be⸗ 
rührt, während der Durchmeſſer auf der dritten Seite liegt. 2. Bei der Geburt eines Knaben nahmen ſich die Eltern, nach 
deren Wunſch er ſpäter ſtudiren ſollte, vor, jährlich ſoviel Geld zu erſparen, daß er vom vollendeten 20. Lebensjahre an 4 
Jahre hintereinander 1000 M. erhalten könnte. Wieviel Geld mußte jährlich erſpart werden, wenn die betreffende Spar⸗ 
kaſſe die Einlagen mit 4 Prozent verzinſte? 3. Die geographiſche Breite von Straßburg ijt 48° 34 57“. Wenn man ſich 
auf dem dortigen Münſter in einer Höhe von 0,02 die erbt Meilen befände, welchen Weg würde man in einer Sekunde 
in Folge der Axendrehung der Erde zurücklegen? (Die Erde it als vollkommene Kugel zu betrachten und ein Grad des Ae⸗ 
quators zu 15 geogr. Meilen anzunehmen.) 4. Ein regelmäßiges Octaeder habe mit einem Würfel gleiche Oberfläche. Wie 
verhalten ſich die Volumina beider Körper zu einander? 
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3. Verordnungen von Behörden. 

21. 3. 1877. Die Prüfungs⸗Kommiſſion für Auswärtige (Min. Aert v. 23. 3. 1846) fol aus 
dem unterzeichneten Direktor, dem Oberlehrer Dr. Kühner und dem Oberlehrer 
Dr. Conradt beſtehen. (Kgl. Prov.⸗Schul⸗Collegium.) 

1. 5. 1877. Der Lehrplan des laufenden Schuljahres wird beſtätigt. (Kgl. Prov⸗Schul⸗Coll.) 

26. 6. 1877. Die vom Kgl. Provinzial-Schul⸗Collegium beſtätigte Schulordnung des Gymnaſiums 
wird von dem Gymnaſial-Curatorium angenommen. *) 

17. 3. 1877. An die geheime Regiſtratur des Kgl. Miniſteriums der geiſtl. 2c. Angelegenheiten ſind 
6, an das Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium von Pommern find 3 Exemplare des 
Programms einzureichen. 


29. 5. Miniſterial⸗Verfügung, betreffend die Ausſtellung der Zeugniſſe behufs Meldung zum 
ISIN: Zee, e ER AË EE 

9. 8. einjährig⸗freiwilligen Militairdienſt. 

19. 1. 1878. Miniſterial⸗Verfügung, betreffend den Gebrauch der abgekürzten Bezeichnungen für das 


metriſche Maaß- u. Gewichts⸗Syſtem. 
2. 1. 1878. Einige Abänderungen des Grundlehrplans werden genehmigt. 


) Schulordnung für das ſtädtiſche Gymnaſium zu Belgard. 

§ 1. Mit der Einfchreibung in die Schillerliſte des Gymnaſiums zu Belgard ift jeder Schüler zur Befolgung der 
Schulordnung deſſelben verpflichtet. Die Eltern und Vormünder, welche ihre Kinder und Mündel dieſem Gymnaſium anver- 
trauen, verpflichten ſich damit zur Mitwirkung für Beobachtung dieſer Schulordnung. 

§ 2. Jeder Schüler, deſſen Vater oder Mutter oder Vormund nicht am Orte des Gymnaſiums wohnt, muß von 
dieſen zur beſonderen Fürſorge einem tüchtigen Aufſeher übergeben ſein, der verpflichtet iſt, über Privatfleiß und ſittliches Be⸗ 
tragen außerhalb der Schule eine ernſte und rg Aufſicht zu führen. 

S 3. Weder die Perſon des Auffehers, noch die Wohnung auswärtiger Schüler darf ohne Zuſtimmung des Direc- 
tors gewechſelt werden; dieſelbe ift durch Vermittelunz des Ordinarius vorher nachzuſuchen. 

S 4. Kein Schüler darf feine Koſt an der Wirthstafel eines Gaſthauſes nehmen. In einem Wirthshauſe zu woh⸗ 
nen, außer bei nahen Verwandten, it auswärtigen Schülern nicht ge tattet. 

§ 5. Kein Schüler foll fih früher als 15 Minuten vor Beginn des Unterrichts am Gymnaſinm einfinden, auch 
nicht außer der Schulzeit eigenmächtig in einem Lehrzimmer oder im Schulhauſe verweilen. 

§ 6. Im Schulgebäude und auf dem Hofe muß zu allen Zeiten während, vor und nach den Schulſtunden Anſtand 
und Ordnung berrſchen. Das Verweilen der Schüler auf den Treppen und Gängen, das Sichhinauslegen aus den Fenſtern, 
ſowie alles Schreien, Lärmen u. ſ. w. iſt verboten. — Innerhalb der Klaſſenzimmer muß jeder Schüler ruhig auf ſeinem 
Platze ſitzen. In den Pauſen verlaſſen die Schüler die Klaſſenzimmer; nur mit beſonderer Erlaubniß dürfen ſie drinnen bleiben. 
— Dem Ordner der Klaſſe muß gleicher Gehorſam wie dem Lehrer geleiſtet werden. 

§ 7. In das Gymnaſium darf nichts Ungehöriges, wie Spielereien, dem Unterrichte fremde Bücher und dergleichen 
mitgebracht werden. Deutſche Ueberſetzungen der Schulſchriftſteller dürfen nicht gebraucht werden. Werden ſolche Ueberſetzun⸗ 
gen oder überſchriebene Bücher in die Schule mitgebracht, To werden fte confiscirt und der Mitbringende beſtraft. — Gegen: 
ſtände, welche im Schulzimmer oder ſonſt innerhalb des Schulgebäudes und des dazu gehörigen Hofes gefunden werden, ſind 
ſofort an den Director oder an den Klaſſenordinarxius abzugeben. 

§ 8. Bekanntmachungen in der Klaſſe find den Schülern nur ien Auftrage eines Lehrers geſtattet, Geldſammlungen 
nur mit Genehmigung des Directors zuläſſig. 

§ 9. In und außerhalb der Schule ſollen die Schüler in veinlicher und anſtändiger Kleidung erſcheinen, jede auf; 
fällige und anſtößige Tracht vermeiden. Ebenſo haben ſie auf Reinlichkeit und Ordnung in ihren Klaſſenzimmern zu achten, 
dafür Sorge zu tragen, daß es nicht durch Papier oder ſonſt wie verunreinigt werde und namentlich jeder Beſchädigung, Ver⸗ 
unſtaltung oder Zerſtörung der Klaſſen⸗Utenſilien aller Art, beſonders der Tife, Bänke u. f. w., des Schulzimmers und des 
Schulgebäudes ſich zu enthalten. Wer an den genannten Gegenſtänden etwas beſchädigt, hat daſſelbe auf eigene Koſten wieder 
berzuftellen und nach Befinden der Umſtände überdies Strafe zu gewärtigen. Wird der Thäter nicht entdeckt, haftet die Klaſſe 
für den angerichteten Schaden. 

$ 10. Jeder Schüler hat allen Lehrern des Gymnaſiums ohne Ausnahme in und außer der Schule ehrerbietige 
Achtung und Gehorſam zu erweiſen. In den Lehrſtunden ift er verpflichtet, jede Ermahnung und Rüge ohne Widerrede hin- 
zunehmen. Während der Unterrichtszeit iſt es nicht geſtattet, ohne Aufforderung des Lehrers ſich zu vertheidigen, erſt nach 
dem Ende derſelben ſteht es ihm frei, zu dem Lehrer zu gehen und dies in beſcheidener Weiſe zu thun. 

§ 11. Ueberall in und außerhalb der Schule, beſonders auch auf dem Wege zur Schule und von der Schule nach 
Haufe haben ſich die Schüler eines beſcheidenen, anſtändigen und geſitteten Bertagens zu befleißigen. 
I $ 12, Der Beſuch von Wirthshäuſern und anderen öffentlichen Localen in der Stadt und in der näheren Umgebung 
derſelben ohne Begleitung der Eltern oder folcher Perſonen, welche geeignet find, die Stelle der Eltern zu vertreten, ift unter⸗ 
ſagt. — Die einheimiſchen, bei ihren Eltern wohnenden Schüler dürfen Schauſpiele und Concerte nur mit deren Erlaubniß, 
öffentliche Bälle nur in Begleitung ihrer Eltern oder der Stellvertreter derſelben beſuchen. Von der erhaltenen Erlaubniß 
haben fie dem Ordinarius vor dem Beſuche Anzeige zu machen. Die auswärtigen, nicht bei ihren Eltern wohnenden Schüler 
bedürfen zum Beſuche von Schauſpielen, Concerten oder öffentlichen Bällen der vorgängigen Er laubniß des Ordinarius. 
— Alle Zuſammenkünfte und Vereinigungen mehrerer Schüler zu Trinkgelagen, Geldſpielen oder zu einem anderen von dem 
Director nicht ausdrücklich gebilligten oder erlaubten Zwecke find verboten, desgleichen die Theilnahme an öffentlichen Aufzügen 
und jedes unziemliche Hinaustreten in die Oeffentlichkeit. 
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B. Chronik der Anſtalt. 
Oſtern 1877 bis Oſtern 1878. 

Aus den Ereigniſſen des verfloſſenen Schuljahres heben wir Folgendes heraus: 

Das Sedanfeſt, welches auf einen Sonntag fiel, wurde durch eine Vorfeier am 1. Septbr. 
vorbereitet, welche ſich aus Geſängen und Deklamationen von Schülern und der Feſtrede zuſammen⸗ 
ſetzte, welche letztere Herr Oberlehrer Dr. Conradt über den Wettſtreit Frankreichs und Deutſchlands 
auf dem Felde der Wiſſenſchaften hielt. 

Eine Turnfahrt unternahmen am Montag, den 11. Juni: die beiden Vorklaſſen in das Stadt⸗ 
holz, die Sexta und Quinta nach Arnhauſen, die Quarta nach Naſſow, die beiden Tertien nach Neſt, 
die Sekunda nach Polzin, die Prima nach Rügenwaldermünde und Jershöft. Wie andere Klaſſen ſich 
an dieſem Tage des freundlichen Entgegenkommens einzelner Herren aus dem Publikum zu erfreuen 
hatten, ſo beſonders auch die Quinta und Sexta. Herr Rittergutsbeſitzer Mehl ſtellte denſelben in libe⸗ 
ralſter Weiſe ſeinen durch Naturſchönheiten und hiſtoriſche Erinnerungen ausgezeichneten Park zur Ver⸗ 
fügung und er und Herr Paſtor Schmidt nahmen die Schüler außerdem noch mit Erfriſchungen auf. 
Herr Lehrer Falkenberg bot zu den für den Tag zu treffenden Arrangements auf das Freundlichſte die 
Hand. — Sämmtliche Ausflüge des Tages, an denen die Schüler, beſonders die der unteren Klaſſen, mit Wett: 
ſpielen, Preisvertheilungen u. a. unterhalten wurden, verliefen in der glücklichſten Weiſe und ohne jeden Unfall. 

Der Geſundheitszuſtand der Schüler war auch im verfloſſenen Schuljahre wiederum ein 
äußerſt günſtiger. Um ſo ſchmerzlicher mußte der Verluſt von dreien lieben Schülern berühren, 
die Gottes Rathſchluß aus unſerer Mitte nahm. Es ſtarb nämlich am 11. Juni 1877 an der Schwind⸗ 
ſucht nach langem Schmerzenslager der Sekundaner Leo Noack, Sohn des verſtorbenen Kreisgerichts⸗ 


$ 13. Das Tabakrauchen ift nur Schülern der beiden oberen Klaſſen und nur zu Hauſe oder außerhalb der nächſten 
Umgebung der Stadt und ihrer Promenaden geſtattet. 

§ 14. Die Benutzung öffentlicher Leihbibliotheken ift unterſagt. — Wer in ein Buch der Schülerbibliothek ſchreibt, 
malt, es verdirbt oder verliert, muß es neu anſchaffen oder den Werth deſſelben erſetzen. 

8 15. Jeder Schüler iſt zur Theilnahme an allen obligatoriſchen Lektionen ſeiner Klaſſe, zu welchen insbeſondere 
auch der Turnumterricht, der Unterricht im Singen und der Zeichenunterricht bis zur Quarta incl. gehört, verpflichtet. ar 
an facultativen Unterrichtögegenftänden theilnehmenden Schüler find ſtets für ein volles Halbjahr g bunden, — Etwaige D 
penſationen müſſen vom Director erbeten werden. — Ein Geſuch um Dispenſation vom Turnunterricht muß durch ein är = 
liches Atteft begründet werden. — Werden für jüdiſche Schüler Dispenſationen vom regelmäßigen Schulunterricht gewünſcht, 
fo find dieſelben von den Eltern am Anfang des Halbjahres ſchriftlich beim Director nachzuſuchen. — Am hebräiſchen Unter- 
richte theil zunehmen find diejenigen Schüler verpflichtet, welche Theologie zu ſtudiren beabſichtigen. — Schüler, welche entgeltlich 
Privatunterricht zu ertheilen beabſichtigen, bedürfen dazu der Erlaubniß ihres Ordinarius. Wenn Eltern oder deren Stell⸗ 
vertreter ihren Söhnen oder Pflegebefohlenen wollen in Lehrgegenſtänden der Schule Privatunterricht ertheilen laſſen, ſo wird 
ihnen empfohlen, vorher mit dem Ordinarius derſelben darüber Rückſprache zu nehmen. 

§ 16. Die Schul ſtunden müſſen auf das Pünktlichſte und unausgeſetzt beſucht werden. Durch Krankheit veranlaßte 
Verſäumnißſe ſind ſchriftlich durch die Eltern oder deren Stellvertreter ſofort bei dem Beginne des Ausbleibens des Schülers 
zu entſchuldigen. Wenn ein Schüler durch Unwohlſein genöthigt wird, nach Hauſe zu gehen, ſo hat er dazu den Lehrer, in 
deſſen Stunde er erkrankt, um Erlaubniß zu bitten; jedoch iſt auch für ihn gleich nachher eine Beſcheinigung über ſein begrün⸗ 
detes Wegbleibe u aus der Schule beizubringen. In allen anderen Fällen muß die Genehmigung zur Schulverſäumniß vorher, 
und ‚gar für eine Stunde beim Ordinariu für mehr als eine Stunde beim Director eingeholt werden. — Ohne Erlaubniß 
des Ordinarius darf kein auswärtiger Schüler in der ſchulfreien Zeit außerhalb der Ferien verteiſen. Zu einer Reife mit 
Schul verſäumniß, fo auch zum Reifen in die Ferien vor dem Schluſſe der Schule und zur Rückkehr aus den Ferien nach dem 
Wiederbeginne derſelben, iſt die Erlaubniß des Directors vorher nachzuſuchen. Sie kann nur bei dringenden Veranlaſſungen 
gegeben werden. 

§ 17. Fällige Schularbeiten find, auch wenn der Schüler am Abgabetermin erkrankt, abzugeben, nöthigenfalls in 
unfertigem Zustande: 

§ 18. Die Schüler ſind verpflichtet, die vom Director bekannt gemachte Arbeitszeit inne zu halten. 

§ 19. Die ertheilten Cenſuren jind von dem Vater oder ſeinem Stellvertreter ohne jeden Zuſatz zu unterſchreiben 
und ſo am, erſten Schultage nach den Ferien dem Ordinarius der Klaſſe vorzuzeigen. 

§ 20. Wenn ein Schüler das Gymnaſium verlaſſen will, ſo hat er zunächſt eine schriftliche Erklärung darüber 
von dem Tat: er oder deſſen Ste ellvertreter dem Director vorzuzeigen, ferner durch eine Beſcheinigung des Bibliothekars der Schüler: 
bibliothek, des Zeichenlehrers und des Rendauten der Gymnaſialkaſſe nachzuweiſen, daß er feinen Verbindlichteiten gegen die 
Aunſtalt nachgetommen iſt. — Jeder Schüler, deſſen Abgang von der Schule nicht durch den Vater oder deſſen Stellvertreter 
vor dem Wiederbeginn des Unterrichts nach den Oſter⸗, Sommer, Michaelis: und Weihnachtsferien dem Director angezeigt 
iſt, hat das Schulgeld für das neue Quartal in ſeinem vollen Betrage zu zahlen. — Schulgeld, Eintrittsgeld und die Ge⸗ 
bühren für Abgangs zeugniſſe werden an die Gymnaſialkaſſe bei dem Rendanten derſelben gezahlt. — Wer das vierteljährlich 
pränumerando zu entrichtende Schulgeld am Zahlungstermine und nach einmaliger Mahnung ſchuldig bleibt, kann von der 
Anſtalt entfernt werden. 

Alles Uebrige regelt die Schule durch beſondere Anordnungen. LA 


Be ve 


Sekretair Herrn Noack, in einem Alter von 18 Jahren; wenige Tage darauf, nämlich am 18. Juni 
verſtarb am Scharlachfieber der Sextaner Fritz Regenbrecht, Sohn des Oberſtabsarztes Herrn Dr. 
Regenbrecht, 9% Jahr alt, und am 16. Oktober an der Diphtheritis der Schüler der erſten Vorklaſſe 
Otto Nöske, Sohn des Bäckermeiſters Herrn Nöske hierſelbſt. Die Schule geleitete die Verſtorbenen 
zum Grabe, außer in einem Falle, wo ſanitäriſche Rückſichten, reſp. ärztliches Gutachten es verbot, und 
widmete jedem der theuern Entſchlafenen eine Trauerandacht, welche Herr Oberlehrer Dr. Petersdorff 
am Morgen des 17. Juni über Jeſus Sirach, Kap. 10, Herr Dr. Scheibner am Morgen des 24. Juni 
über Weisheit Salomonis IV., 7 u. 10, Herr Steffen am Morgen des 22. Oktober über Joh. 4, 
46 ff., abhielten. 

Erkrankungen im Lehrercollegium waren nur leichter und meiſt ſchnell vorübergehender Art. 

Zu den Sitzungen des Schwurgerichts wurde für die Tage vom 5. November bis 8. Novbr. 
Herr Dr. Naumann einberufen. 

Die Anſtalt revidirte am 24. Auguſt und am 27. März der Geheime Rath, Herr Provinzial⸗ 
Schulrath Dr. Wehrmann und beehrte das erſte Mal eine Thucydideslektion des Unterzeichneten der 
Sekunda, eine Lektion deſſelben in der Pſychologie in der Prima und eine Geſchichtslektion des Gym- 
naſiallehrers Herrn Krüger in der Quarta, das zweite Mal eine Homerlektion des Unterzeichneten in der 
Prima und eine Religionsſtunde des Gymnafiallehrers Herrn Klewe in der Quinta mit feiner Gegenwart. 

Am 25. Auguſt v. J. und am 28. März d. J. wurden unter dem Vorſitze des Königlichen 
Kommiſſarius, Herrn Geheimrath Dr. Wehrmann, die mündlichen Abiturientenprüfungen abgehalten. 
Beide Male beſtanden ſämmtliche von der Anſtalt gebildeten Schüler das Examen. (Vgl. E.) Die 
feierliche Entlaſſung der zu Michaelis beſtandenen wurde mit dem Semeſterſchluſſe verbunden. Der 
Abiturient Hardel valedicirte bei dieſer Gelegenheit mit einer Rede über Sokrates in lateiniſcher 
Sprache; ihm antwortete der Primaner Walter v. Valentini mit einer deutſchen Rede über den Spruch: 
O um depsis d ο,ẽẽj¶E- o naudsverau. 

Der Unterzeichnete knüpfte feine Worte an die Verje Göthes an: 


Alle Blüthen müſſen vergehn, daß die Früchte beglücken; 
Blüthen und Frucht zugleich, gebet ihr, Muſen, allein. 


während der Sängerchor Rungenhagens Hymne: „Groß iſt der Herr!“ vortrug. 

Eine beſondere Ehre wurde der Anſtalt in den Tagen des 19. und 20. März d. J. zu Theil, 
an denen der Geheime Regierungsrath und Vortragende Rath im Miniſterium der geiſtlichen, Unter⸗ 
richts ꝛc. Angelegenheiten, Herrn Dr. Bonitz, das Gymnaſium nach allen Seiten hin einer eingehenden 
Reviſion unterzog und am Schluſſe derſelben ſeine Wahrnehmungen in einem zweiſtündigen Vortrag 
dem verſammelten Collegium mittheilte. 

Der Geburtstag Sr. Majeſtät unſeres Kaiſers und Königs wurde am 22. März d. 
J. in Gegenwart der Schüler der Anſtalt und eines zahlreich erſchienenen Publikums feierlichſt begangen. 
Auf einen von allen Verſammelten geſungenen Choral folgte die Verleſung des Königspſalms durch 
Herrn Dr. Scheibner; dann trug der Sängerchor das salve fac regem vor und nach der Feſtrede, welche 
der Unterzeichnete über die Verdienſte unſeres Kaiſers um die politiſche Neubegründung des deutſchen 
Reiches ſeit 1866 hielt, wurde die Nationalhymne und eine Motette geſungen. Deklamationen von 
Gedichten patriotiſchen Inhalts und ein Choral beſchloß die Feier. 


C. Scatiſtiſche Aeberſicht. 
1. Schülerzahl. 


| Vor- | Gym: e Aus: = Moſaiſcher 
Summa ſchule. séien) Siefige- | wärtige, | Cvangel. ` Katyol. | Religion. 
1. Dezember 1876| 338 14 264 | 56 u. 112| 18 u. 152 68 u. 232 0 u. 1 8 u. 31 


I. Juni 1877 340 63 277 52 u. 125 II u. 152 56 u. 247 Cu. 1 7 u. 29 


1. Dezember 1877 341 | 72 | 269 58 u. 120 14 u. 149 62 u. 242 1 u. 0 9 u. 27 


EK 


Von dieſen Schülern ſaßen am 1. Juni 1877 in der 3. Vorklaſſe 12, in der 2. Vorklaſſe 23, 
in der 1. Vorklaſſe 30, in der Serta 47, Quinta 47, Quarta 39, Untertertia 36, Obertertia 40, 
Sekunda 40, Prima 28; am 1. Dezember 1877: 3. Vorkl. 13, 2. Vorkl. 29, 1. Vorkl. 31, VI. 45, 
V. 53, IV. 42, III BB. 29, IIIA. 36, II B. 22, IIA. 19, IB. 15, 1A. 8. 

Die Anſtalt wurde im Sommerſemeſter ſowie im Winterſemeſter von 348 Schülern beſucht. 
— Die angegebenen Zahlen für ſich allein würden eine Steigerung der Frequenz in den folgenden 
Jahren erwarten laſſen, wenn nicht andererſeits einige außerhalb der Schule und der lokalen Verhält⸗ 
niſſe liegende Umſtände die Paralyſirung dieſer Steigerung, rejp. einen Rückgang der Frequenz in 
Ausſicht ſtellten. , 

Es traten in die Anſtalt neu ein: 

A. Oſtern bis Michaelis 1877. (Nr. 701—736 der Receptions⸗Kladde.) 

Hellmuth Sieg, gebürtig aus Stolzenberg. Edmund Woldt aus Schlawe. Max Günther aus Sangerhauſen. Friedr. Rubin⸗ 
ſtein aus Stettin. Hermann Pumplun aus Cörlin a. P. Carl Treichel aus Ramelow bei Cörlin. Franz Krüger aus Bergen. 
Johannes Ruſſerow aus Jershöft bei Rügenwalde, Mar Zemke aus Schlenzig. Martin Krauſe aus Jamund bei Cöslin. 
Ludwig Manke aus Pumlow. Adolf Laux aus Pollnow. Ernſt Dalke aus Zanow. Guſtav Loppuow aus Vaſt bei Cöslin. 
Paul Müller aus Falkenburg. Paul Hedemann aus Stargard i. Pomm. Georg Prinz aus Belgard Franz Brockhuſen aus 
Cörlin a. P. Reinhard Witte aus Reu⸗Buckow. Erich Lerche aus Colberg. Franz Zibell aus Belgard. Max Duchateau 
aus Belgard. Guſtav wolow aus Meitzow. Arthur Janke aus Ackerhof. Ernſt Malue aus Quiebernow. Guſtav Jeske 
aus Belgard. Wilhelm Falk aus Belgard. Georg Scheffler aus Simötzel bei Colberg. Guſtav Stegemann aus Belgard. 
Paul Gieſe aus Toßhagen bei Rügenwalde. Anaſtaſius Nordenholz aus Buenos Ayres in Süd⸗Amerika. Auguft Johannes 
Melms aus Schivelbein. Max Lübke aus Klebow bei Dramburg. Franz Hoffmann aus Bublitz. Bernhard Sembach aus 
Putbus. Richard Sembach aus Peenemünde. 

B. Michaelis 1877 bis Oftern 1878. (Nr. 737—769.) 

Werner von Manteuffel, gebürtig aus Buslar. Emil Degner. aus Filehne. Arthur Jacoby aus Belgard. Jo⸗ 
achim v. Kleiſt aus Belgard. Alfred Kaſſeck aus Belgard. Paul Haſſe aus Belgard. Franz Kath aus Belgard. Gerhard 
Knaak aus Wuſterwitz bei Dramburg. Berthold Dallmann aus Niederhof bei Balsdreh. Franz Breckow aus Stargard. 
Johannes Hoppe aus Belgard. Fritz Hornburg aus Falkenburg. Albert Drews aus Zarnefanz. Carl Reinsdorff aus 
Adelebſen. Theodor Ziemer aus Kl.⸗Reichow bei Belgard. Sally Heyn aus Pollnow. Paul Runge aus Belgard. Walter 
Nörenberg aus Belgard. Adolf Laux aus Belgard. Eckart v. d. Lübe aus Steinburg. Paul Wickel aus Slupp. Carl 
Spalding aus Göhle bei Schivelbein. Albert Spalding aus Göhle bei Schivelbein. Friedrich Gaumert aus Forſt in der 
Nieder⸗Lauſitz. Georg Hardt aus Berlin. Ernſt Apolant aus Belgard. Kurt Zander aus Belgard. Paul Flügge aus 
Nieden b. Prenzlau. Hugo Hävecker aus Colmar, Kr. Colmar, Prov. Bojen. Fritz Hoppe aus Velgard. Franz Weniger aus 
Oſchersleben. Louis Ziefert aus Falkenburg. Vincenz Blavier aus Stolp. 

Es ſchieden aus der Anſtalt aus: 

A. Oftern 1877. (Nr. 368—384 der Abgang sliſte.) 
2 Hugo Krantz. Arnold Krantz. Paul Bütow. Paul Rohloff. Karl Krohn. Otto Mix. Sally Löpert. Fritz Reichardt. 
Ernſt Blieſe. Ernſt Jeske. Otto Hackbart. Paul Heller. Fritz Liebſcher. Johannes Teske. rnit Ze, Sally Hiller. 


Franz Reblin. 
B. Oſtern 1877 bis Michaelis 1877. (Nr. 385—417.) 
Max Merkel. Leo Noack. Fritz Regenbrecht k. Ernſt Falk. Georg Kunde. Edmund Woldt. Walter Petersdorff. 
aul Manke. Paul Schulz. Franz Bodſch. Franz Riedelmann. Gustav Bühlow. Georg Heerde. Erich Lerche. Anton Lerche. 
Fritz Lerche. Georg Maſchke. Oskar Krüger. Max v. Schuckmann. Jürgen v. Kleiſt. Hermann Ninow. Vincenz Blavier. 
Hermann Stark. Johannes Hardel. Alfred Robe. Julius Heſſe. Franz Häger. Ernſt Stark. Max Jacobſohn. Max Maaß. 
Karl Schneider. Paul Häveder. 
C. Michaelis 1877 bis Oftern 1878. (Nr. 418—430.) 
G Got Krüger. Otto Nöske. Mofes Mannheim. Nudolf Andrae. Paul Blankenburg. Friedrich Rubinſtein. Paul 
Müller. Joachim von Kleiſt. Max Krauſe. Walter von Valentini. Edmund Dalcke. Paul Sußmann. Karl Brandt. Paul 
Droyſen. Siegfried Ziegner. Paul Wegner. Fritz Haſenjäger. 


2. Lehrapparat. 
a) Lehrerbibliothek. 

Die Lehrerbibliothek wurde von Nr. 1442 bis Nr. 1505 vermehrt. An Geſchenken erhielt 
dieſelbe: jeitens des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗Kollegium von Pommern: Verhandlungen der vierten 
Konferenz der Gymnaſial⸗Direktoren Schleſiens; ſeitens des Abiturienten F. Häger: Bartſch, Beiträge 
zur Geſchichte und Kritik der Kudrun. Holtzmann, Unterſuchungen über das Nibelungenlied; ſeitens 
des Weidmann'ſchen Verlages in Berlin: Steinmeyer, Zeitſchrift für Deutſches Alterthum der Literatur; 
ſeitens des Herausgebers, Herrn Oberlehrer Dr. Kühner: Schönborn, latein. Leſebuch für Quinta, 11. 
Aufl. Vom Buchhändler Herrn Heerde erhielt die Bibliothek zwei werthvolle Atlanten von Bosnien 
x. und von der europäiſchen Türkei. — Von dem Acceſſionsjournal wurde ein Duplikat vollendet. 

b) Die Schülerbibliothek 
wurde von Nr. 478 bis Nr. 674, alſo um faſt 200 Nummern vermehrt. An Geſchenken erhielt ſie: 
Von dem Abiturienten F. Häger: Kletke, Deutſche Aufſätze; von dem Quin taner Rudolf Bobrik: 


Ei e 


Albrecht, Herzog Ernſt; von dem Quintaner Max Robe: Schmidt, die Befreiung Schleswig⸗Holſteins; 
von dem Quintaner Kurt Obitz: Campe, Robinſon der Jüngere. — Ueber 100 Bände hiervon wuchſen 
ihr aus der Schüler⸗Bibliothek der Makarig, einer ehemaligen, behufs literariſcher Unterhaltung ge- 
bildeten Schülervereinigung, zu. — Unter den angekauften Büchern befinden ſich mehrere größere 
geſchichtliche und literar⸗hiſtoriſche Werke. 

o Die Bibliotheca pauperum 
wurde von Nr. 151 bis Nr. 207 vermehrt. An Geſchenken befanden ſich darunter: von der Verlags⸗ 
buchhandlung (Fr. Vahlen): Müller Dr. David, ett, zur Geld, des deutſchen Volkes. 4. Exempl. 
Von dem Weidmann'ſchen Verlage: Müller, Dr. Dav.d, Alte Gejh. für die Anfangsſtufe des Hiftor. 
Unterr. 6. Exempl. Von dem Verleger Schultze, Cöslin: A. Heinte, mittelhochdtſch. Leſeb. f. höhere 
Lehranſt. 2. Aufl. 11 Exempl. Von der Verlagsbuchhandl. Mittler K Sohn.: Schönborn, lat. Leſeb. 
für V. 11. Aufl. 3 Exempl. Von dem Verlage der Buchhandl. des Waiſenhauſes (Halle): Daniel, 
Leitf, für den Unterr. in der Geogr, 124. Aufl. 1877. 3 Exempl. Todt, griech. Vokab. 3. Aufl. 1873. 
3. Exempl. Von dem Verein für hilfsbed. Gymn.: Homers Od. lib. XIII. XVIII., ed Ameis-Hentze 
(Teubner 1873); Don, Lib. XIX. XXIV., 5 Aufl. 1874; daſſ. Lib. 1.— VI., 6. Aufl. 1876. Plötz, 
Leet, chois. 18. Aufl. 1876. T. Livii, lib. XXI. XXIII. ed Weissenborn (1872). Herbſt, hiſtor. 
Hilfsbuch I., alte Geſch. (1877). Bremiker, Logarithmentaf. (1872). "Cie pro Milone, Marcello 
Ligario, rege Deiotaro rec. Klotz; Thucyd. de bello Pelop. lib. VIII., ed Bochme vol. 1. 2. Expl. 
Suepfle, Aufg. zu Stilüb. p. II. (1876); Schilling, kleine Naturgeſch. (Hirt, Breslau 1877). Kambiy, 
Phyſik; Cie. pro Quinctio, Sex. Rose. Amer., Roscio Com., Lips. Teub. 2 Exempl. — Von dem 
Dir. Dr. Bobrik: Daniel, Leitf. der Geogr. Halle 1868. 

d. Das phyſikaliſche Cabinet 

erhielt an Geſchenken: 114. ein Telephon von dem Baumeiſter Herrn W. Rexhauſen; Von Herrn 
Ingenieur Ehmke: 115. Das Modell einer Watt'ſchen Dampfmaſchine. Es wurde angekauft für 
daſſelbe: 116. Elektriſirmaſchine mit Winter's Verbeſſerungen; 117. Heeleys allgemeiner Auslader; 
118. Büſchel auf Statif; 118. Tauchbatterie von 6 Elementen; 119. Libelle; 120. 2 Aräometer für 
ſchwerere und leichtere Flüſſigkeiten als Wafer; 121. Archimediſche Schraube; 122. Schiffsſchraube; 
123. Flieger; 124. Thermometer mit Scala nach Celſius u. Réaumur; 125. Weingeiſtthermometer; 
126. Maximum⸗ und Minimumthermometer. Außerdem eine Reihe von Erſatzſtücken. 


D. Prämien und Geneſicien. 
a. Verein zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Gymnaſiaſten. 

Der Verein zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Gymnaſiaſten unter der Kaſſenverwaltung des 
Apothekers Herrn Kirſcht hat auch im vergangenen Jahre ſegensreich gewirkt. Bei einer Jahreseinnahme 
von pp. 275 Mark wurden fünf Schüler mit Schulgeld, mehrere außerdem mit Büchern unterſtützt. An 
Zinſen nahm der Verein 56 Mark ein; das Capital deſſelben wuchs um pp. 125 Mark. 

b. Die Sterbe-, Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe des Gymnaſiums. 
Einnahme: 


Beſtand Oſtern 1877 . e 3 - . Mark 1705. 09. 
An Beiträgen > c - ; 3 „ 141. 50. 
An Zinſen pro 1877. A e ; e 7 75. —. 
An Geſchenken: Vom Rendanten Herrn Heerde Mark 15. —. 
Durch Rathsherrn Herrn Klein „ . m. 
Durch Rittergutsbeſitzer Herrn Jahnke, Ackerhof, 
aus einer Schiedsmannsſache Er Teer 
Herr Lebender— Stargard, abzügl. d. Portoausl. „ 8. 15. 
Kaufmann Woldt in Schlawe „r ee, 
Verſchiedene kleinere Ueberweiſungen durch den 
Direktor Dr. Bobrik „eue mark 88 008 


Sa. Mark 1987. 29. 


Ausgabe: i 
Angekauft u. bei der Reichsbank dep. 1800 M. 5% Kreisobligat. im Werthe von Mark BT 40. 


Büreaukoſten 5 g d > F 32. 
Bei der Spar: und Kredit⸗Kaſſe laut Guthaben⸗Buch 3 i 7 98. 69. 
Dazu: Baarer Kaſſenbeſtand am 31. März 1878 i 82 —. 88. 

Sa. Mark 1987. 29. 


ò 


e. Wilhelm Viktoritiftung. 


Beſtand Oſtern 1877 i d 1 Mark 1790. 20. 
Jahresbeitrag des Herrn Kreisphyſikus Dr. Kierski pro 1878 : 5 9. —. 
do. Herrn Gaſthofbeſitzer Wiete pro 1877 i R 15 3. — 
do. Herrn Kreisſteuer⸗Einnehmer Beilfuß pro 1877 $ 5 15. — 
do. Herrn Baumeiſter Rexhauſen pro 1873 . 8 A 15. —. 
Rate des Bürgermeiſters Herrn Kleiſt k 2 ; + 6. — 
Geſchenk des Reſerve-Magazin⸗Rendanten Herrn Heerde > - 15 15. — 
Zinſen pro 1877 e ; à 5 : 2 si e 


Sa. Mark 1934. 20. 
i d. Prämienſtiftung. 
Beſtand Often 1877 ; 2 S : Mark 562. 86. 
An Zinſen pro 1877 $ - : 5 2 25 23. 20. 
Sa. Mark 586. 06. 
e. Sonſtige Geſchenke. 

Außer den erwähnten Geſchenken widmete Herr Töpfermeiſter Dombrowski der Anſtalt das 
lebensgroße Bruſtbild (Oelgemälde) Sr. Durchlaucht des Fürſten Bismarck in vergoldetem Rahmen. 
Daſſelbe iſt in der Aula des Gymnaſiums, der es zur hohen Zierde gereicht, aufgehängt. 

2 Allen genannten Gebern ſtattet der Unterzeichnete für die auch in dem verfloſſenen 
Jahre ſo reichen Gaben namens der Anſtalt den wärmſten Dank ab. 


E. Abiturienten. 


Es verließen die Anſtalt mit dem Zeugniß der Reife: 


Gonfeffion) Stand 
Name. Geburtsort. reſp. des Beſtimmung. 

Religion. Vaters. 

Pë a) Bu Michaelis 1877. TP 

IN Johannes Hardel Dzincelitz b. Lauenburg jevangel. [Lehrer 21 1 3 Medizin in Berlin. 

20 Alfred Robe Schivelbein do. Steuerinſp. 19 9 2, Jura in Berlin. 

21 Julius Heſſe Belgard do. Kaufmann 20 9 21, [Medizin in Berlin. 

22 Franz Häger Darkow b. Belgard do. Bauerhofbeſ. | 21¼ | 3 2½ [Medizin in Greifswald. 

23(Ernſt Stark Retzin b. Polzin do. Rentier. 19% 8% 2 Militairdienſt. 

240 Max Jakobſohn Gr.⸗Tychow b. Polzin ſjüdiſch Raunam 23½% | 2% | 3% [Jura in Berlin. 


b) Zu Oſtern 1878. 


25 Walter v. Valentini [Cruſſow b. Angermünde ſevangel. Rittergutsbeſ.] 20% ] 4% | 2ʃ [Militairdienſt. 
26ʃ[Cdmund Dalcke Lippehne in der Neumark po, Rentier 23% WI 31, Jura. 

ZB. Simon⸗Sußmannſvabes jüdiſch do. 22 3%, | 2% ] do. 

28 [Konrad Brandt Bütow evangel [Schmiedemſtr.] 20% | 3 2 FForſtfach. 

20 Paul Droyſen Wüſtermarke (Sachſen) do. Admin miſtrator] 19½ 9 2 [Mathematik. 

30 Siegfried Ziegner Neute ich in Weſtpreußen | do. Arzt 18 6 2 Jura. 

3 Raul Wegener Wuſterhauſe b. Bärwaldeſ do. Superintend. 18%; | 8 2 [Theologie und Geſchichte. 
32 Friedrich Haſenjäger [Bulgrin b. Belgard do. Pfarrer 20% l 1½ J 2 do. 


F. Schluß des laufenden und Beginn des neuen Schuljahres. 
Aufnahme neuer Schüler. 
Diaas laufende Schuljahr ſchließt Mittwoch den 10, April; das neue beginnt Donnerſtag, den 
25. April d. J, Morgens 7 Uhr. 

Die Prüfung und Inſeription neu aufzunehmender Schüler findet am Mittwoch den 24. 
April, Vorm. von 9 bis 11 Uhr, in der Untertertia des Gymnaſialgebäudes ſtatt. 
Be Neu aufzunehmende Schüler müſſen ein Impf⸗Atteſt, (ſolche, welche das 12. Jahr über⸗ 
ſchritten haben, ein Revaceinations-Atteſt), ihre bisherigen Zeugniſſe, event. ein Abgangszeugniß, und 
ſchriftliche Angaben über ihren Namen, Geburtstag, Stand der Eltern ꝛc., außerdem etwas Schreib⸗ 
material mitbringen. — Die von Auswärtigen zu wählende Penſion unterliegt der Genehmigung des 
Direktors; in Gaſthäuſern zu wohnen, iſt nach höherer Anordnung nicht zuläſſig. — Die Aufnahme 
in das Gymnaſium darf nicht vor vollendetem neunten Jahre erfolgen. — Knaben, welche in die 
Vorſchule eintreten wollen, bedürfen keiner Vorkenntniſſe. 

Belgard, den 4. April 1878. 


Bobrik. 


Ordnung der öffentlichen Prüfung. 
Dienſtag, den 9. April 1878. 


8 Uhr morgens: 
Choral. 
3. Vorklaſſe: Deutſch. r 
2. Vorklaſſe: Rechnen. Mahnke. 
1. Vorklaſſe: Geographie von Pommern. Steffen. 
Sexta: Latein. Klewe. 
Deklamation: 

Kind und Kätzchen. Kurt Zander. 

Der Garten der Kindheit. Martin Krauſe. 

Das Häslein. Paul Lange. 

Das gute Kind. Ernſt Apolant. 

Der April. Kurt option. 

Die Eiche. Oskar Karge. 

Wie iſt doch die Erde. Paul Bittlinski. 


9 Uhr: 
Quinta: Latein. Dr. Scheibner. 
Quarta: Griechiſch. Dr. Knorr. 
Untertertia: Ovid. Dr. Naumann. 
Deklamation: 
Der Poſtillon. Johannes Domann. 
Frühlingsgruß an das Vaterland. Karl Priebe. 
Das Horn von Buren. Paul Gronau. 
Schwert und Pflug. Ulrich Kleiſt. 
Von des Kaiſers Bart. Karl Döhring. 


10 Uhr: 
Obertertia: Cäſar. Dr. Petersdorff. 
Sekunda: Cicero. Dr. Kühner. 
Prima: Geometrie. Dr. Conradt. 
Choral. 


12 Uhr: 
Entlaſſung der Abiturienten durch den Direktor. 
Motette (Singet dem Herrn ꝛc.) von B. Klein. 
An die Natur. Von Ch. G. Ring. 
Lateiniſche Abſchiedsrede des Abiturienten Siegfried Ziegner, 
Erwiderung des Primaners Raatz. 


Choral: Unſern Ausgang ſegne Gott. 


Berichtigung. Durch einen Unfall beim Druck ift S. 5 die Privatlekt. der VII. ausgefallen. Vgl. dief. im Grundlehryl, 


